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I

u e b e r
die Aussicht vom hohen Petersberge

und

dessen Ruinen

Auf diesem bekannten und von den Bewohnern zu

Halle und der umliegenden Gegend so besuchten
Berg hat unstreitig auch mancher Leser dieses BlattS
schon eine kustreise gemacht und mancher andre war

längst willens dies zu thun Vielleicht ist eS daher
manchem nicht unangenehm über diesen Berg in
Rücksicht seiner Lage und Aussicht und der auf dem
selben befindlichen Ruinen hier einige Bemerkungen
zu lesen vielleicht erinnern sie den einen an das
was er auf dieser Höhe sah und fühlte und geben

IV Jahrg 5 dem
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d m andern eine vorläufige Ansicht von diesem für
hiesige Gegend ehrwürdigen Schauspiele

Dieser Stunden von Halle nördlich liegende
Nerg hat von dem ehemals darauf gest mdenen Klo
ster des heil Petrus seinen jetzig Namen Sonst
hieß er der Lauttrberg inons ser nus Er der
steht aus einem Porphyrfelsen hat aber rund um
her tiefes Erdreich ginuz zu fruchtbaren Gärten
Saatfeldern und Viehweiden An sich selbst ist er
nicht sonderlich hoch vielmehr an seinem eigentli
chen Fuße nur ein mäßiger Hügel Da er sich aber
mitten aus einer großen Fläche erhebt welche schon
in der Entfernung einer Meile von ihm ganz unmerk
lich in die Höhe steigt so kann man ihn nicht nur
viele Meilen weit sehen sondern man findet auch
auf seiner Spitze eine der herrlichsten Aussichten
Man übersieht auf ihm einen FläHcnraum auf wei
chem lomal ivotausend Menschen wohnen den
ganzen Saalkreis daS Fürstenthum Anhalt das
Stift Merseburg einen großen Theil von Thürin
gen von Mansfeld vom Harzgebirge von Hal
berstadt und Magdeburg und vom Chur und
Meißnischen Kreise und alle diese vielen großen
fruchtbaren Provinzen liegen vor dem Auge da wie
eine Decke ausgebreuet u d mit Stadien und Dör
fern Schlössern und Hätten ohne Zahl übersäet
So zeige sich um hier nur einige Oerter zu neiwen
gsqen Mitternacht hin in zunehmender Entfernung
Kothen Bernburg Acken Calbe Zerbst Barby
Salze Schönebeck und ganz am Horizont erhebt
sich in Dunkel gehüllt wie oft der frohesten Auesicht

Tage das hochgethürmte Magdeburg Zur Rech
ten
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ten nach Mitternacht und Morgen blicken Dessau
KoSwig und Wittenberg über die Wälder herüber
und auf der Mor gcnftite Eulenburg Würzen und
der HubenSdmger Wald Gegen Abend steigen die
Monsfeldischen und Anhaitischen Gebi ge nach und
nach bis ans Harzgebirge und den Brocken den
Fürsten der deutschen Berge empor Nach Mittag
hin zeigt sich unser liebes Halle und daneben blickt
die Sildcrfiäche der Saale zwischen kleinen Gebü
schen hier und da hervor Dahinter sehen wir Mer
seburgs hohen Dohm und am ruhenden Horizonte
jene viel genannten Gegenden wo Gustav Adolf
den 5,Nov 6 2 glorreich starb und Friedrich

der Große den 5 Nov 7 5 7 die Franzosen mit der
Reichsarmee in die Flucht schlug Und welche un
zähliche Abwechselung von Hügeln und Flächen von
Wald und Feld von Wiesen und Aeckern erblickt
man in diesem weiten Umkreise Wahrlich ein
schönes Gemälde für das Auge über ein noch schö
neres für Geist und Herz Welcher Wandrer kann
die Empfindungen beschreiben bie ihn durchdringen

wenn er hier auf dieser Höhe neben den ehrwürdi
gen Trümmern und über den Gräbern der Borwelt
stehet sich in Gedanken die Geschichte der Vorzeit
wiederholet und alle die vielen Männer welche
ehedem hier wandelten vor sich vorbey gehen läßt
Und muß er nicht wenn er hier an einem heitern
Frühlmgsmorgen die Sonne in ihrer vollen Pracht
aufgehen und die unabsehbare Gegend auks herrlich
ste erleuchtet sieht entzückt über diese Aussicht sich
des großen Schöpfers freuen ihn anbeten und er
füllt mit Dank in die angenehmen fruchtbaren Sbe

2 nen
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nen zurückkehren Wer sich gegen Mitternacht hin
ter den noch brauchbaren Thurm stellet und zwischen
den Füßen durch nach Köchen und Dessau hin stehet
der hat eine Aussicht schön ohne Gleichen die ganze
Gegend stellt sich alsdann perspektivisch dar

Bullmann
Der Beschluß folgt

l

Bemerkungen
über die Warungsanzeige im 48 St des Patriot

Wochenblatts

38er daS Publikum öffentlich vor Betrügern warnt

verdient dafür Dank Würde aber der Herr Ver
fasser jener Warnungsanzeige seinen Amtsbrüdern
und der ganzen umliegenden Gegend nicht noch einen

größern Dienst geleistet haben wenn er da daS
Anhalten und Arretiren des Betrügers an einem
Orte wo keine GerichtSperson wohnhaft ist zu viel
Schwierigkeiten gehabt haben möchte dem Betrüger
durch Zurückbehaltung seines falschen Attestes wenig
stens vor der Hand außer Stand gesetzt hätte andre
weiter um ihr Geld zu betrügen Betrüger dieser
Art wissen gar wohl was sie wagen und daß da
Colligiren auch auf richtige Atteste in den Preußu
schen Staaten scharf verboten ist Sie säumen also

nicht
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nicht so bald sie entlarvt werden sich vor der lie
ben Justiz durch die Flucht in Sicherheit zu fetzen
So plump auch der Betrug gemeiniglich ist so ist
er doch für die größte Zahl der Landleute noch fein
genug um sich dadurch hintergehen zu lassen Auf
dem Lande wo solche Leute am meisten ihre Rolle
spielen ist der Prediger des Orts oft der einzige
welcher den Betrug entdecken kann Läßt er es nun
dabey bewenden daß er ihm mit feinem Bettelbriefe
weiter schickt so versucht der Betrüger sein Glück
bey den andern Einwohnern des Dorfs oder an dem
nächsten andern Orre und ehe das öffentliche Blatt

mit der Warnungsanzeige in der umliegenden Ge
gend gelesen worden ist hat er Zeit genug sie zu
brandschatzen Nimmt ihm aber der Prediger wie
er ohne Bedenken thun kann sein falsches Attest ab
und übergiebt es den Gerichten so wird es der Be
trüger nicht wagen sich weiter in der Gegend her
umzutreiben Kann er sich nicht als ein unverdäch
tiger Reisender legitimiren so fällt er leicht als ein
Landstreicher den Gerichten in die Hände Des Herrn
Verfassers Erinnerung wegen besserer Verwahrung
der öffentlichen Siegel ist zwar vielleicht nicht über
flüssig Meistenteils aber sind die auf den falschen
Altesten befindlichen Siegel von Wachs von ältern
Briefschaften abgenommen und wie man bey eini
ger Aufmerksamkeit leicht beobachten kann ndr wie

der aufgeklebt Dies ist vermuthlich auch der Fall
mit dem Siegel unter dem gedachten Atteste gewe
sen Uebrigens ergiebt sich aus obigem schon von
selbst was das Publikum von den Predigern auf
dem Lande wenn es ihnen an Mitteln fehlt der

z gle
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gleichen Betrüger anhalten und arrctiren zu lassen
zu wünschen hat und von ihnen gewißermaßen zu

fordern berechtigt ist G

III

Vorsichtigkeit
kürzlich trug sich in Scheerfheim in Frankreich ein

Ercigüiß zu das zur Warnung der Aeltern nicht ge
nug bekannt werden kann

Ein Mann in diesem Orte hatte einen Raben
gefangen und zu seinem Vergnügen in ein Zimmer
verschlossen Jüngst gehl er mit seinen Kindern und
seiner Gattin ins Feld, und läßt ein kleines Mädchen
von fünf Monaten in der Wiege zurück Der Rabe
war im nämlichen Zimmer an emem Bindfaden an
gebunden

Ein von den Schwestern des Kindes kommt
nach Hause und hört das Kind fürchterlich schreycn
sein Gesicht ist voll Blut das grausame Thier sitzt
auf ihm und verzehrt sein Fleisch Dem ar
men Mädchen war schon Ein Auge auegerissen das
andre verletzt die Zunge bis zum Gaumen ausge
fressen die Lippen zerfleischt

IV
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IV

u n s e r m
entschlafenen Freunde

I D Nie meyer

schläfst Du sanft mit kühler Erd umgeben

Du ein Opfer der Verwesung schon
Lachte Dir nicht hold das schöne Leben
Und Du Jüngling bist ihm schon ntfiohn

Hat das kalte Leben denn so viele
Edle Menschen welche hochgesinnt
Aufwärts streben nach dem hohen Ziele
Und der Tugend hehre Bürger sind

Viele Edle die mit warmen Herzen
Thatensroh sich treu der Menschheit weihn
Und mit frohem Eifer fremden Schmerzen
Freudig ihre Helferarme leihn

Und Du stirbst Wie viele reiche Saaten
Konntest Du des Lebens Acker streun
Durch wie viele edle große Thaten
Noch der Segen Deiner Brüder seyn

Theurer Freund enteile nicht dem Leben
Gönn uns fürder Deinen Freundesblick
Siehe unsers Schmerzens stilles Beben
Kehre in der Zreunde Arm zurück

4 Ach
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Ach zu früh bist Du von uns gegangen
In die freudenleere Gruft hinab
Und zu früh mit schmerzlichen Verlangen
Thaut die Freundschaft Thrinen auf Dein Grab

Ach vergebens Unsern bangen Kummer
Der nach Ihn sich schmerzlich sehnt ihn HSrt
Nicht der Freund er schläft den langen Schlummer
Den kein Sehnen keine Thräne stört

O was kann dem Schmerze Lindrung geben
Die er noch so bitter neu nicht kennt
Nur der Aufblick in das beßre Leben
Wo kein Tod verbundne Freunde trennt

C R w R A R
Chronik der Stadt Halle

des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

ArmensachenNächsten Mittwoch fällt die Versammlung aus

Sehr dringende Anträge bittet man bcy der Expedi
tion schriftlich einzureichen

Milde Beytrage
1 Von einem Armenfreunde nach Gottlob

meist überstandenen abermaligen kränklichen Zufall
FriedrichSd or 5 Thlr 10 Gr

2 Ney einem vergnügten Kindtaufen sind am
igten d M durch die Frau Müllerin eingesammlet

und übergeben worden 12 Gr z
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z Ein Ungenannter schickte zur Collecte am
Stiftungstage der Gesellschaft fceyw Armenfreunde
an den Herrn Faktor Borgold 4 Gr

X

2

Universität
Aer an des sel Herrn GeheimdcrathS Meckel
Stelle hieher berufene Herr Geheimderath Loder
wird Michaelis hier eintreffen und seine Vorlesungen
eröffnen

Der bisherige ordentl Professor der Beredtsam
keit und Dichtkunst Herr Hofrath Schütz welcher
ehedem schon in Halle seit dem 1 1779 aber in Jena
angestellt war ist von Se König Ma zum ordentl
Professor der Literaturgeschichte imgleichen der bis
herige außerordentliche Professor der Philosophie
und Universitätsbibliothekar zu Jena Herr O Ersch
zum ordentlichen Professor der Geographie und Sta
tistik auf hiesiger Universität ernannt worden Bcyde
werden noch vor Neujahr nach Halle abgehn auch
wird von Neujahr an die Redaclion und Expedition
der Allgemeinen bisher in Jena erschienenen
Literatur Zeitung nach Halle verpflanzt werden

3

Hallesche Kunstschule
Ä it Beziehung auf die ausführliche Anzeige im vo
rigen Wochenblatt bemerken wir nochmals daß die

5 Sunst
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Kunst und Bauhandwerksschule ihre Arbeiten vom
zken bis 22sten Ocrobcr täglich von 10 12 und
1 4 Uhr in der oben Etage der Prangenschcn
Behausung ausstellen wird und daß die welche fer
ncr an diesem Unterricht Theil nehmen wollen sich
in diesen Tagen zu melden haben

Prange

4

Etwas für Musikliebhaber
Äer als Schullehrer so wohl als Musikkenner ge

schätzte Herr Cantor Schramm zu Hedersleben in
der Grafschaft Mansfeid hat uns folgende Nach
richt zur Bekanntmachung zugeschickt

Von Freunden der Musik aufgemuntert habe
ich mich entschlossen eine Sammlung vermischter
Tänze als l Ecossoisen 6 Anglolsen 6 Wal
zer und 4 O uadrtllen für Klavier oder Forle
piano auf Subscription zu 10 Groschen drucken
zu lassen und ersuche die Liebhaber ihre Namen
deutlich geschrieben nach Halle an Herrn Orgelbau
meistcr Kurze oder Herrn Studiosus Ehncht nach
Eibleben an Herrn Mohr Mitarbeiter am Gymna
sium oder Hexrn Küster Ehrlich nach Schraplau
an Herrn Organisten Huke nach Wettin an Herrn
Organisten Schramm nach Groß Oerner bey
Mansfeld an Herrn Cantor Faupel nach Groß
Alsleben an Herrn Cantor Rolle nach Könnern an
Herrn Küster Butteriin oder hierher an mich
selbst binnen jetzt und dem Jahresschlüsse frey ein

zu
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zusenden Ich werde nach Ablauf dieses Termins
den Druck ungesäumt veranstalten und biete Jedem
Der die Mühe des Sudscribenten Sammlens über
nehmen H ill zum Beweise meiner Erkenntlichkeit
das zehnte Exemplar unentqcldlich an Hedersleben
in der Grafschaft Mansfeld am 18 September 18vz

Christoph Gottlob Schramm
Cantoc und Schuilchrer

5

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle

August September i8yz
Gcbohrne

Marienparochie Den i c Sept dem Tuchma
chermeister Goye ein S Wilh Heinr Ferdinand
Den l i dem Bürger Fay ein S Christoph Fried
rich Zlugust Den i dem Maurerges Sckaaf
eine T Sophie Susanne Regine

Ulrichsparochie Den 7 Aug dem Justiz Comiss
Rapprich ein S Franz Stto Den 9 Scpt
dem Einwohner N orgen kern eine T Anne M rie
Rosine Den i i dem I Scticuffclkmh ein S
Carl Gustav Dem Gastwirt U ür burg eine T
Johanne Christiane Friederike Den 17 dem Bäk
kermeister Reuscher ein S Carl Christian August

Moritzparochie Den 10 Sept dem Grenzjägsr
Heim ein S Christian Ludwig Den 14 dem
Äckerinteressenten Pichl eine T Amalie Friederike

NeUmarkt Den 7 Septbr dem Braumeister Mül
ler ein S Ernst Friedrich Louis Den o tzem
Professor Sprengel ein S Anton Den 16
dem Weisbäckermeister Lautsch eine T Rosine Frie

derike Henriette Glau
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Glaucha Den i r Septbr dem Böttchermstr Ge
bert eine T Marie Friederike

K Getrauete
Marienparochie Den 14 Septbr der Nadler

Borsvorf mit C E Rlemweg geb Heineke aus
Magdeburg

UlrichSparochie Den,z Septb der Marqueur
Scmm mit I lV Dornerin

Moritzparochie Den 18 Septbr der Schuhma
chermeister Meinharde mit M C R Victor

Glaucha Den ig Septbr der Kreis und Stadt
phystkus zu Cosel in Oberschlesien v Reche mit I R
Gchlegelin

c Gestorbene
Marienparochie Den 11 Septbr der Schnei

dermeister Gcelhaar alt 4 J 1 M W zT Aus
zehrung Des Korbmachermeister Rramer S
Christ Gottfried Andreas alt 1 I 1 M Zahnen
Den 12 des Zimmergesellen rveifie T Marie Chri
stiane alt zJ 2M iW Gallenschärfe Den
iz des Bürger Voge Sohn Johann Carl alt 6Z
4M Aufzehrung Den 14 des Tuchmacher
gesellen U eber T Johanne Caroline alt zI 5 M

W Auszehrung Den 1 des Handschuhma
chermeister anver Ehefrau alt 41 I 11M W
Brustkrankheit Den 6 des Gastwirth Ell
mann in Nordhausen Wittwe alt 77 I Entkräst
Den 17 des Hautboisteu Rroll S Johann Friedrich
Wilhelm alt zM zW Auszehrung

UlrichSparochie Den 11 Septbr desSold Gür
lich T Friederike alt7W Steckfluß Del
iz des Fabrikarbeiters Engelfriev T Joh Marie
alt 7J ilT Wassersucht

Moritzparochie Den 15 Septbr des Kräuter
Händlers Schulze S Joh August alt zT Steck
fluß Den 16 des Füselier Drumbaners Wittwe

alt
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alt 4z I Brustkrankbeit Den 17 der Sa z
wirkermeister Anvr Riemer alt 6 J M Brust
kraniheit Des Grenadier Vre er S, Johann
Andreas a t I 6M Geschwulst

Neumarkt Den 10 Septbr der Soldat I 5nike
alt 59J Entkrästung Deü 1 des Schiefer
deck ermeisters Pecscl afr zu Einleben Hintes Tochter
Johanne Dorolhee alt i z I 4 M W Lungenentz

Glaucha Den 14 Septbr desStrumpfwirkergelell
Schmior Willwe alr 85 I Enikräfrunq Den
1 des Slliimpfivirkermeister Dicirich Ehefrau alt
Z J Wassersucht

6

Angekommene Fremde in Halle

Den Ii Septbr Rath Milms a Schwerin log
i Cronprinz

Den 12 Septbr Gräfin v Varen a Wolfenbüt
tel log i Crpr Geh Ruh K over und Hofrath
Gchky mit Frau aus Jena Legationsrath Verrück
v Rreger a Leipzig c K icberbühn a Hamburg log
i gold Löwen

Den i z Septbr Frau v Münchhausen mir Fa
milie a Steinburg Hofverwalter Pfeiffer a Äösteritz
log i z Königen Kaufm Ruhne a Bremen log
i Cronprinz

Den 14 Sevtbr v AengefelV mit Frau u Ge
sellschafterin a Braunfchw log i Crpr v San
ven a Ostpreußen Kaufm Schwade a Neustadt a d
Orl Madam rvegelm a Berlin log i g Ringe

Den 5 Septbr Kaufm Caspar a Berlin log
i z Königen

Den 6 Septbr Frau Hauptm v Suchnsrvsk
mit z Fräulein a Berlin Buchhändler Vcsi a Leipz
Bereuter Hoffmann a Berlin log i gold Ringe

Li m
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Lieutenant v R min vom Gren Bataill v Braun log
bevm L eut v Namin Cancmicus v Gramaykv
a Preußen Pastor Wellcr a Uckermünde v RoiM

Hannover Grafv Saksch o Gloqau log i g Löw
Den 17 Seplbr Zucke bäcker c evarvi und Ma

thieu Magdeburg log i gold Hirsch

Bekanntmachungen
Da nach Vorschrift alker die Jagd im PfAnnerge

hege betreffenden Privilegien Judikate und Reskiipte
besonders aber dem Magdedurgischen Negierungs Judi
kat vom ten Oclober 1700 welches t I pnA 418
der von Dre iianptscken Beschreibung des Saalkreises
zu finden feststehet baß die Inhaber der Schießzettel
die Jagd im Pfännergehege blos in eigener Person zu be
treiben befugt sind keinesweges aber den Zettel an einen
Andern abtreten dürfen so werden diese gesetzlichen Vor
schriften dein Publike nochmals hiermit in Erinnerung
gebracht mir der Verwarnung daß in vorkommenden
Kontraventionesällen nicht nur mit Verlust des Schießzet
teis verfahren sondern auch beyde Theile sowohl der
jagdberechtigte Bürger als der unbefugte Inhaber des
Schießzettels zur Untersuchung und gesetzlichen Strafe
werden gezogen werden Halle den 4 August i zoz

Präsidenr Rarhümeistere und Rachmanne
der Stade Halle

Es ist bereits mehrmalen verordnet worden daß ein
jeder Bürger und Einwohner seine Leitern zu Verhü
tung der Desertion be Zehn Thaler unnachläsiiger
Strafe besonders des Nachts wohl verwahren und ver
schließen auch mir der Hausnummer worin ein jeder
wohnt bezeichne solle Da aber die Erfahrung geieh
ret daß dieser Verordnung nicht überall gehörig nachgele
bet worden als wird solche hierdurch erneuert und
jedermann aufgefordert sich darnach bey Vermeidung
der angedroheten Strafe aus das genaueste zu achten

Halle den z Seplbr iz z
Präsident Rach meistere und Rachmanne

der Stgdt Halle
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Das Wohnhaus auf dem hiesigen Domhofe nebe
der Hofprediger Wohnung welches frey von allen Ab
gaben ist soll verkaufet werden Liebhaber da u kSnuen
sich vom iten bis lehren September d Z täglich bey dem
Kammer Secretair Gnvprüm dem älter melden und
darüber unterhandeln Halle den 5 August 1 05

Roiugljcd Pr u ijchcs Kais A M
Der allhier vor dem innern Steirithore belegene Gast

hof um Äosenrhalc genannt soll aus fteyer Hand
verkauft werden Diejenigen die sslchen zu crkau n
und darauf zu bieten gesonnen sind werden ersucht sich
dazu auf den 2 8sten dieses Monat Vorm nags um
ic Uhr bey mir in meiner Behausung einzufinden

Halle an der Saale den 6 September i xoz
Larl Gsttlob Büttner Stifts Ä tttmann

Da ich die für meine Mutter Sanm N lsf sel
U ittwe bisher betriebcne Geldumsatz und Wechsel Ge
schäfte aller Art von Dato an in dem in dc Klein
schmieden am großen Schlamm belegenen Com oir für
mich selbst und aus eigne Rechnung betreibe so mache
ich dieses dem commercirenden Publikum hierdurch be
kannt und bitte ganz ergebest mir wie biöhcj ferner
ein geneigtes Zutrauen zu schenken Zugleich bemzrke
und bitte ich meine auswärtigen Geschäftsfreunde zu
Vermeidung aller Irrung auch künftig in Verwendung
an mich sich der hier unterzeichneten Addreffe zu bedienen

Halle den 20 Septbr izoz
Abraham Dal im Wolff

Meinen hiesigen und auswärtigen Freunden mache
ich meine Verbindung mit der Demoisells Herr aus
Stralsund ganz ergebenst bekannt Halle den c Sept

izoz Abraham arnir xvolff
Prcvigl über ve Misbranch siarrcr Getränke

Key Erklärung des fünften Gebots am Septbr 8oz
gehalten und auf Verlangen zum Druck befördert voit
k F Senff Cousistorial Rath und Pastor zu St Md
r h Zst bey dem Buchdrucker Michaelis att
Vruno s Warte für Gr zu haben
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Es liegen 6o z Thlr entweder in ganzen oder einzel

nen Posten auf sichere Hypothek zum Ausleihen bereit
Nähere Nachricht gkdl der Faktor Sorgolv am Wai
senhause

Line Person von guter Herkunft und Sitten zwi
schen 40 und 50 Jahren die sich mit Waschen Platten
und Kindern beschästigen kann wird als Haushälterin
unter annehmlichen Bedingungen gesucht und kann sich
deswegen be m M jor vsn Griesheim melde

Ss wird auf einem Ritterguthe uuweit Eisleben un
ter annehmlichen Bedingungen eine Erzieherin von gesetz
ten Iahren gesucht welche hinlängliche Kenntnisse hat
Kinder in allen weiblichen Arbeiten zu unterrichten und
überdies in der französischen Sprache erfahren ist auch
über ihren sittlichen Charakter glaubwürdige Zeugnisse
aufweise kann Nähere Nachricht qiebt der Antiquar

M e r r e
Es ist eins Wiener Chaise aus srener Hand zu ver

kansen Nähere Nachricht aiebr der Antiquar Mette
Ein sehr gut gearbeiteter Flügel mit z Verände

rungen sieht bei der Jungser Gommerin in dem
Hause des Herrn Acruariüs Giesect e in der kleinen
Sleinstraße z verkaufen

In des Oekonomen Richters Hause auf dem alten
Markte sind sehr g e Kocherbsen zu haben

Auf kommenden Mittwoch als den Lsten Septem
ber d I werden in E E Raths Ziegelei früh von 6 bis
10 Uhr Zettel zu Baumaterialien ausgegeben

Rirchner
In des Peischaftstechers Fischer Hause auf der

gkoßen UlrichSstraße sind z Etagen mir oder ohne Meu
iles zu vermiethe

Berichtigung
Im 51 Stucks des Patriot Wochcnl l Seite 8 8 ist in

dem ersten Gedickte auf NieMeyers Tob im 7 Verse statt
kurzgenoßner zu lesen k u r z g e m e ß n e r


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1803
	09
	24
	24.9.1803 (No. 52)
	I. Ueber die Aussicht vom hohen Petersberge und dessen Ruinen.
	[Seite 834]
	Seite 830
	Seite 831

	II. Bemerkungen über die Warungsanzeige im 48. St. des patriot. Wochenblatts.
	Seite 832
	Seite 833

	III Vorsichtigkeit.
	Seite 834

	IV. Unsrerm entschlafenen Freunde J. D. Niemeyer.
	Gedicht 835

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Gedicht 836

	2. Universität.
	Seite 837

	3. Hallesche Kunstschule.
	Seite 837

	4. Etwas für Musikliebhaber.
	Seite 838

	5. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. August. September. 1803.
	Seite 839
	Seite 840

	6. Angekommene Fremde in Halle.
	Seite 841


	Bekanntmachungen.
	Seite 842
	Seite 843
	Seite 844







